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In welchen Bereichen agieren die Fahrzeuge 

unterstützend bzw. (teilweise) ohne Zutun des 

Fahrers? 

ESP

Spurhalteassistent

ACC (Abstandsregeltempomat)

Fußgängererkennung / Nachtsichtassistent

Notbremsassistent

é
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Beispiel 1: Vollbremsung ohne Zutun des Fahrers
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Unfallszenario: Auffahrunfall aufgrund einer selbständigen 

Bremsung

Å Übersichtliche, über mehr als 2 km gerade Streckenführung

Å Die Fahrerin eines Pkw Opel Corsa D gibt an, daß ihr Fahrzeug ohne eigenes 

Zutun aufgrund eines technischen Defekts bis zum Stillstand abgebremst hat.

Å Es kommt zum Auffahren des Folgeverkehrs (Pkw Opel Corsa B).
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Anknüpfungspunkte im Zivilverfahren

Å Der Fahrer des Pkw Opel Corsa B bestätigt, daß der vorausfahrende Pkw 

unvermittelt voll abgebremst wurde (bis zum Stillstand).

Å Beide Fahrer beziffern ihre Fahrgeschwindigkeit mit 70 km/h.

Å Der nachfolgende Pkw-Fahrer habe nach eigenen Angaben sofort eine 

Vollbremsung eingeleitet, der Sicherheitsabstand sei eingehalten worden.

Å Schadengutachten zum auffahrenden Fahrzeug (Pkw Opel Corsa B)

Å Schadengutachten zum bremsenden Fahrzeug (Pkw Opel Corsa D) 

ïjedoch ohne Hinweis auf einen technischen Defekt
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Nicht vorhanden

Å Unfallaufnahme durch die Polizei

Å Unfallstellenvermessung

Å Dokumentation der Endstände

Å Dokumentation des Kollisionspunkts

Å Fotos von der Unfallstelle bzw. den Fahrzeugen an der Unfallstelle



Dipl.-Ing. (FH) Ralf Piller

Technische Ausstattung des Pkw Opel Corsa B
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Technische Ausstattung des Pkw Opel Corsa D
Fahrerin fährt seit 

10 Jahren Fahrzeuge  

mit Automatikgetriebe 
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Kollisionsstellung / Kollisionsanalyse

Relativgeschwindigkeit aus den an den Fahrzeugen verrichteten 

Deformationsenergien

v rel. = 30 km/h bis 39 km/h

Angabe beider Fahrzeuglenker: Vorausfahrender Pkw steht zum Anstoßzeitpunkt

Č v rel. = v K = 30 km/h bis 39 km/h
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Modellrechnung

Å Beide Fahrzeuge fahren mit 70 km/h. 

Å Abbremsen des vorausfahrenden Pkw mit 10 m/s² (technisch möglich)

Å Abbremsen des nachfolgenden Pkw mit 7 m/s² (vom Normalfahrer realisierbar)

Å Abstand der Fahrzeuge entspricht dem relativen Sicherheitsabstand (19 m).

Č Nachfolgendes Fahrzeug kollidiert mit dem stehenden Pkw mit einer 

Geschwindigkeit von 39 km/h.  
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Schlußfolgerung

Der Pkw Opel Corsa D ist mit ESP Plus ausgestattet, womit die Räder ohne Zutun 

des Fahrers abgebremst werden können.

Eine Bremsverzögerung von 10 m/s² ist von Serienfahrzeugen auf normalem 

Asphalt problemlos realisierbar ïinsbesondere wenn der Bremsassistent anspricht 

(vgl. Literatur Nr. 1 und 2).

Eine Bremsverzögerung von 7 m/s² entspricht dem vom Normalfahrer erzielten 

Durchschnittswert (vgl. Literatur Nr. 1 und 2)

Č Für den Fall, daß der Pkw Opel Corsa D durch das ESP voll abgebremst wird 

und der nachfolgende Pkw-Fahrer eine Ănormaleñ Vollbremsung einleitet, liegt 

eine geschlossene Lösung vor. Ob eine Fehlfunktion des ESP tatsächlich 

vorlag, ist nicht ansatzweise belegbar, jedoch technisch möglich.

Č Bremslichter in Betrieb ïnicht bekannt   
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Beispiel 2: Gegenverkehrsunfall mit ESP-Eingriff
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Fahrzeuge in Endstellung
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Abkommensspuren Pkw BMW


